
Um also in der Politik nicht fehlzugehen, muß man eine unver­
söhnliche proletarische Klassenpolitik, und nicht eine reformistische 
Politik der Interessenharmonie zwischen Proletariat und Bour­
geoisie, nicht eine Paktiererpolitik des „Hineinwachseiis“ des Kapi­
talismus in den Sozialismus durchführen.

So verhält es sich mit der marxistischen dialektischen Methode, 
wenn man sie in ihrer Anwendung auf das gesellschaftliche Leben 
nimmt, in ihrer Anwendung auf die Geschichte der Gesellschaft.

Was den marxistischen philosophischen Materialismus betrifft, 
so ist er in seinem Wesen dem philosophischen Idealismus gerade 
entgegengesetzt.

! 2. Der marxistische philosophische Materialismus wird durch
I folgende Grundzüge charakterisiert:

a) Im Gegensatz zum Idealismus, der die Welt als Verkörperung 
der „absoluten Idee“, des „Weltgeistes“, des „Bewußtseins“ auf- 
fafit, geht der philosophische Materialismus von Marx davon aus, 
daß die Welt ihrer Natur nach materiell ist, daß die mannigfaltigen 
Erscheinungen in der Welt verschiedene Formen der sich bewegen­
den Materie darstellen, daß der wechselseitige Zusammenhang und 
die wechselseitige Bedingtheit der Erscheinungen, die durch die 
dialektische Methode festgestellt werden, Gesetzmäßigkeiten der 
Entwicklung der sich bewegenden Materie darstellen, daß die Welt 
sich nach den Bewegungsgesetzen der Materie entwickelt und keines 
„Weltgeistes“ bedarf.

„Allerdings heißt materialistische Naturanschauung weiter 
nichts als einfache Auffassung der Natur so wie sie sich gibt, 
ohne fremde Zutat..(Friedrich Engels, Ludwig Feuerbach 
und der Ausgang der klassischen deutschen Philosophie, An­
hang, S. 60.)

Zu der materialistischen Auffassung des antiken Philosophen 
Heraklit: „Die Welt, eine und dieselbe aus allem, hat keiner der 
Götter noch Menschen gemacht, sondern sie war und ist und wird 
sein ewiglebendes Feuer, nach Maß sich entzündend und nach 
Maß erlöschend“, bemerkt Lenin: „Eine sehr gute Darlegung der 
Prinzipien des dialektischen Materialismus.“ (Lenin, Aus dem philo­
sophischen Nachlaß, S. 276.)

b) Im Gegensatz zum Idealismus, der behauptet, daß nur unser 
Bewußtsein wirklich existiere, daß die materielle Welt, das Sein, 
die Natur nur in unserem Bewußtsein, in unseren Empfindungen, 
Vorstellungen, Begriffen existieren, geht der marxistische philo­
sophische Materialismus davon aus, daß die Materie, die Natur,
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